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Der Einsatz von Kindersoldaten ist eine
Menschenrechtsverletzung

Anlässlich der heutigen Debatte über den Einsatz von Kindern im Krieg und des
internationalen Tages gegen den Einsatz von Kindersoldaten am 12. Februar
erklärt die zuständige Berichterstatterin der Arbeitsgrupe Wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung der SPD-Bundestagsfraktion Karin Roth:

Die Zahl der Kindersoldaten wird weltweit auf 250.000 geschätzt. Minder-jährige
werden sowohl von regulären Armeen wie auch von Rebellengruppen rekrutiert.
In den meisten Fällen handelt es sich um Zwangsrekrutierungen. Der Einsatz von
Kindern im Krieg ist Kindesmissbrauch, sagt Karin Roth.
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Inzwischen gibt es in der Strafverfolgung von mutmaßlichen Tätern Erfolge. Der
ehemalige Staatspräsident Liberias, Charles Taylor, und ehemalige
Kommandeure aus dem Kongo sind vor dem Internationalen Strafgerichtshof in
Den Haag angeklagt, weil sie Kinder rekrutiert haben sollen. Dennoch gehen viel
zu viele Täter noch immer straffrei aus, wie es beispielsweise in Myanmar oder
Kolumbien geschieht. Auf diese Regierungen muss die Staatengemeinschaft den
Druck erhöhen, um endlich diese Verbrechen an Kindern zu bestrafen und zu
stoppen.

http://www.spdfraktion.de/node/32680
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Gerade Deutschland muss hier eine Vorreiterrolle einnehmen, nicht zuletzt als
derzeitiges Mitglied im UN-Sicherheitsrat und Vorsitzender der UN-
Arbeitsgruppe Kinder und bewaffnete Konflikte. Bundesentwicklungsminister
Niebel ist dieser Tage in Myanmar. Die SPD-Bundestagsfraktion fordert den
Minister ausdrücklich auf, klare Kante zu zeigen und der Regierung in Myanmar
klarzumachen, dass die Täter zur Verantwortung gezogen werden müssen und
alle Kinder aus der Armee entlassen werden müssen.

 

Die Entwicklungszusammenarbeit muss einen größeren Beitrag im Kampf gegen
den Einsatz von Kindersoldaten leisten als bisher. Es müssen mehr Mittel bereit
gestellt werden für konkrete Reintegrationsprogramme von Kindersoldatinnen
und Kindersoldaten. Nur so erhalten diese traumatisierten Kinder wirklich eine
Chance, ein geordnetes und hoffentlich friedliches Leben zu führen. Besonders
die Situation der Mädchen muss dabei beachtet werden. Viele wurden während
der kriegerischen Auseinandersetzungen vergewaltigt und werden deshalb von
der Gesellschaft stigmatisiert. Wir brauchen gezielte Eingliederungsprogramme,
die die Mädchen und Jungen psychologisch betreuen.

 

Noch einmal: Der Einsatz von Kindern im Krieg ist Kindesmissbrauch und eine
Menschenrechtsverletzung.
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